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Nro. 21 Samstag , den 22 . Februar. 1868.
Amtlich » Dekanntmachungen.

Calw.
Erledigte OberamtsgeomctcrfLcllc

Nach einer Bekanntmachung tzes K .-Steuer-
Collegiums in Nro . 5 des von demselben her-
ausgcgebenen Amtsblatts ist die Oberamtsgco-
meterstelle in Saulgau erledigt , und haben
sich die Bewerber um solche binnen 14 Tagen
bei dem K . Steuer -Kollegium zu melden.

Dieß wird hiemit zur Kenntniß der Geo¬
meter des Bezirks gebracht.

Den 21 . Februar 1868.
K. Obcramt.

Thy m.

Frcudenftadt.

Aufforderung.
Der mir einem Hansir -Vorweis zum

Betriebe des Handels mit cölnischem Wasser
versehene Nicolaus Fritz von Göcklingen,
K. Bairischen Bezirksamts Landau , und dessen
Ehefrau , Karoline , gcb. Buckel , befinden sich
hier in Hast und Untersuchung , weil sie ihr
sog. kölnisches Wasser (ein Gemisch von Wein¬
geist , Wasser und ätherischen Oelen ) am 13.
und 14 . v. M . hier unter verschiedenem Vor¬
bringen als Arzneimittel für die verschieden¬
artigsten Krankheiten um unverhältmßmäßig
bohe Preise verkauft haben.

„ Da nun Nikolaus Fritz im August v.
I . in Begleitung seines Vaters , des 54
Jahre alten Franz Joseph Fritz , und im
Januar d. I . mit seiner Ehefrau auch den
Overamtsbezirk Calw , mit Cölnisch Wasser
handelnd , bereist hat und der Verdacht nahe
liegt , daß von Nikolaus Fritz und dessen
Ehefrau schon dort in den Abnehmern ihres
angeblichen Arzneimittels ein Jrrthnm über
dessen Beschaffenheit erregt und dadurch eine
Lermögensbeschädigung bewirkt worden ist, so
werden die durch den Handel der Verdächti¬
gen etwa vernachtheiligtcn Personen zur An¬
zeige der an ihnen begangenen Betrügereien
bei der Unterzeichneten oder bei der nächstge-
legeneu Polizei - oder Gerichts -Stelle anfge-
sordert , und werden letztere ersucht , die bei
ihnen Ankommenden Anzeigen baldgefälligst
hieher inittheilen zu wollen.

Signalement des Nikolaus Fritz : Alter
9 Jahr , Größe 5 ' 9 " , Statur : mittlere , An¬

gesicht oval , Haare braun , Augen grau , Nase
gewöhnlich , Mund proportionirt , Zähne gut,
Beine gerade ; besondere Keiniz'eicheil keine.

Signalement der Caroline Fritz : Alter
25 Jahre , Größe 4 ' 9 " , Statur untersetzt,
Gesichtsfarbe gesund , Haare schwarz , Nase
groß , Wangen etwas eingedrückt , Mund ge¬

wöhnlich , Zähne gut , besondere Kennzeichen
keine.

Den 17 . Februar 1868.
K. Oberamtsgericht.
Mühlich,  Akt .-V.

Neuweiler,
Gerichtsbezirks Calw.

Zurücknahme eines Liegenschafts-
und Fahrniß -Verkaufs.

Der auf Mittwoch,  den 26 . d. M -,
anberaumte Liegenschasts - und Fahrniß -Ver-
kauf des

Johann Georg Günther,  Bauers hier,
wird hiemit zurückgenommen , nachdem das
Gantverfahren gegen denselben eingestellt wor¬
den ist.

Den 20 . Februar 1868.
K . Amtsnotariat Teinach.

Naszgeft.

E ä l w.

Halls - Verkauf.
Friedrich Bock , Schreinermeister,

MM bringt sei» Wohnhaus , mit Scheuer
und Gärtchen hinter demselben , am

Montag,  den 24 . Februar 1868,
Vormittags 11 Uhr,

zum zweiten Mal im öffentlichen Aufstreich
ans dem Rathhauö zum Verkauf.

Rathsschreiberei.
Hass ncr.
E a l w.

Garten -Verkauf.
Jakob Lodholz,  Schuhmachers Erben,

bringen
1 '/ « Mrgn . 13,0 Rthn . Gras - , Baul » -

und Gemüsegarten im Steckenäckerle,
am Montag,  den 24 . Februar 1868,

Vormittags 11 Uhr,
zum zweiten Mal ine öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf.

Ralhsschrciberei.
Haffner.

Altbulach.
Kalkslei nlieserungs-Akkord.

Die Beifuhr von
ca . 100 Roßlasten Kalksteine

auf den untern Theil der Bulacher Staige
wird am

Dienstag,  den 25 . Februar d- I .,
'Nachmittags 1 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Altbulach verakkordirt
werden , wozu Liebhaber Ungeladen werden.

Den 19 . Februar 1868.
Gemeinderath.

Wildbad.

Akkord über Pflasterarbeit.
Ueber die Erneuerung eines Theils des

hiesigen Straßenpflasters ( ca . 120 Quadrat¬
ruthen ) wird am

Freitag,  den 28 . Februar,
Vormittags 11 Uhr,

Abstreichsakkord auf hiesigem Rathhanse vor¬
genommen , wozu die Akkordslicbhaber , aus¬
wärtige mit Vermögenszengnissen versehen,
eingeladen werden.

Am 19 . Februar 1868.
Stadtschultheißenamt.

Mittler.

Oberhaugstett.

Staugen -Verkauf.
Am Mittwoch,  den 26 . d. M .,

werden im hiesigen Gemeindewald gegen baare
Bezahlung im Aufstreich verkauft:
' 400 Stück rothtannene Hopfenstangen , von

25 — 35 ' lang,
200 Stück rothtannene Hopfenstangen , von

20 — 25 ' lang,
400 Stück Floßwieden von 10 — 15 ' lang.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr im Ort.
Den 19 . Febr . 1868.

Gemeindcrath.

Weltenschwann.
Lang - und Schfiterholz -Verkauf.

Aus hiesigem Gemeindewald werden am
Dienstag,  den 25 . d. M .,

Vormittags 9 Uhr,
bei Gassenwirth Volle  dahier gegen baare
Bezahlung iin öffentlichen Aufstreich verkauft:

105 Stück sorchene Langholzstümme , voin
60r abwärts , und

9 '/r Klafter forchenes Scheiterholz.
Kaufsliebhaber werden sreimdlichst eingela¬den.
Den 18 . Februar 1868.

Anwaltamt.
Pfrommer.

Wrivat -Anzeigen.

TL. «
Heute Abend ist Abstimmung

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt V.augenbrezeln

F rohn müller . Bäcker.
Allen Bekannten ei»
herzliches Lebewoblund

vem Arbeiterverein rin srbblichrS GedeihenI
Emil  Zaiser.



Calw.
Danksagung
Kit die viele 'Äcbe und

Teilnahme , welche wir
bei dem herben Verlust,
der uns durch den jähen
Tod unseres Lheuren Gat-

_ _ ten und Schwiegersohns,
Carl Stähle,  Eisenbahnbauinspektors in
Wildberg , betroffen hat , sagen wir un-
sern herzlichsten Dank . Besonders dan¬
ken wir seinen Bernfsgenossen für alle
Liebe, welche sie ihm noch erwiesen haben ; ver

Herr möge bei ihrer Arbeit seine schü¬
tzende Hand über ihnen halten!

Im Namen sämmtl . Hinterbliebenen:
Die tiefbetrübte Wittwe

Pauline St ähle , geb. Kaiser,
der Schwiegervater:
Ferdinand Kaiser.

Calw .?
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Zollparlmmts-Wahl betreffend.
Nachdem das Gesetz , welches die Wahl zum Zollparlament anordnet , verkündet und die

Wahlkreise hiedurch bekannt geworden sind, haben die Ausschüsse des Gewerbevereins und des Han-

Ms -BereitiS hier in gemeinschaftlicher Sitzung beschlossen, ein Konnte zu wählen , dem es

obliegen soll , für diese Wahlzwecke dienliche Schritte zu thuu , und hiezu etwa 20 hiesige Wäh¬

ler zu berufen.
Dieses Konnte hat sich nun am Montag  Abend versammelt und folgende Beschlüsse

gefaßt
1) sich an die mit unserem Bezirk einen  Wahlkreis bildenden Nachbarbezirke

mit dem Vorschlag zu wenden , gemeinschaftliche Schritte in dieser Angelegenheit

zn thuu;
2 ) eine Versammlung am Sonntag,  den 23 . dieß, hier nnd zwar im Gasthof z.

Waldhorn  um 2 Uhr Nachmittags zn veranstalten und hiezu unsere Wahlge¬

nossen aus den Nachbarbezirken einzuladen;
3 ) den Caudidaten zum Zollparlament , Herrn Georg Dörtenbach  jun . , welcher

hier und anderwärts bei mehreren großem gewerblichen Etablissements betheiligt

ist, anfznfvr 'dern , dieser Versammlung anzuwohnen nnd seine Ansichten zu äußern.

Die Unterzeichneten , von dem Komite hiezu beauftragt , erlauben sich mm ihre Wahl¬

genossen ansMtadt und Land zur Theilnahme an dieser Versammlung einznladen.
Louis Wagner.  Emil Zahn.
Carl Staelin.  Johannes Pfleger.

MW " Wir erfahren neuerdings , daß Herr G . Dörtenbach  unserer Aufforderung

entsprechen und der vom Böblinger Comite ausgestellte Candidat , Herr I >r . Otto Elben  aus

Stuttgart , ebenfalls der Versammlung anwohnen wird.
Die Obiaen.

Am Montags  den 24 , Februar , fin¬
de « das besprochene T « nzkränzchen im
Rößlc  statt . Die Mitglieder sind zu
zahlreicher Theilnahme Ungeladen,

Nichtmitzlieder haben gegen ein Ein¬
trittsgeld von 30 kr. Zutritt

Der Ausschuß.

Ausverkauf.
Unterzeichneter macht dem hiesigen

und auswärtigen Publikum die erge¬
benste Anzeige , daß er mit seinen vor-
räthigen getragenen Mannsröcken ver¬

schiedener Größe zu ganz herabgesetz¬
ten aber festen Preisen einen Ausver¬
kauf hält , wozu er Liebhaber alle Tage
höflichst einladet.

Rank , Kleiderhändler.

Versteigerung.
Samstag  Mittag l Uhr verkaufe ich

im Berg
eine große Paithie alte Fenster , Thüren,

Läden , 10 Oefen , alte Bretter und
Ziegel

im öffentlichen Ausstreich ; auch werden Zie¬
gel , Brennholz rc . von heute an unter der
Hand abgegeben.

Chr . Kirchherr.

Wagnerslangen - Verkaus.
Am Monta g,  den 24 . d M .,

Mittags 1 Uhr.
verkaufe ich in meinem Wald

105 Stück birkene Waguerstangen , von
25 — 50 ' lang,

im Ausstreich.
Oberried , 22 . Februar 1868.

Schultheiß Bai er.

Preis - Medaille der Pariser Ausstellung von 1867.

Löflund's Präparate.
Mit Genehmigung Herrn v. LieLigs.

Liebig s Malz -Extrakt
im Vacuum concentrirt und daher ganz besonders wohlschmeckend . Wirksamstes und

leichtberdaulichstes Mittel gegen Husten , Heiserkeit , Verschleimung , Athmungsbeschwer-

den , Keuchhusten . Sehr beliebt bei Kindern als Ersatz des Leberthrans.

Liebigs Nahrungsmittel
in Extraktsorm , zur Schnellbereitung der berühmten Suppe für Säuglinge . Vollstän¬

digster Ersatz der Muttermilch statt Arrowrovt , Mehlbrei rc . rc . Mit ausgezeichnetem

Erfolg angewendet und empfohlen von Herrn Pros . IVr . voi » Hielt am Klinikum

in Tübingen und vielen andern ärztlichen Autoritäten.

In Flacons zu 24 und 36 kr . vorräthig in beiden Apotheken.

Deufringen.

Säg- und Oelmühle-Verkauf.
Durch den Tod meines Mannes bin ich gesonnen , meine Säg - und Oelmühle zn

verkaufen ; dieselbe liegt an der Würm und hat nie Wassermangel zn befürchten . Beide

Werke sind in bestem baulichem Zustande , und namentlich ist die Sägmühle erst vor 4 Jahren

ganz neu gebaut und nach neuester Konstruktion eingerichtet.
Es findet ein thätiger Mann sein gutes Auskommen , da in hiesiger Holz- und frucht¬

reicher Gegend beide Werke sowohl als Kunden - sowie als Handelsmühlen betrieben werden

können . Auch können auf Verlangen Güter dazu gegeben werden.

Liebhaber können die Werke täglich einsehen und einen Kauf abschließen mit
Ochsenwirth Kuom 's Wtw.

Imnsuer k»8til!ön
ernpkoiüsn von äsn ronominirtosten dorrten

üls ausAereicünstesNittel KSKen

MMM , MWM Mil UMM
bereitet von ll . Otto , L.potbeller

in

Zu haben in beiden Apotheken  in Calw.
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in Szegedin (Ungarn ) ,

deren Fabrikate sich überall rühmlichster Anerkennung erfreuen , nehme ich Aufträge zu billigst gestellten Preisen an , und können Muster bei

mir Angesehen werden . Ev . UvIIvI.

Für die

erste Dfen-Pesther Dampfmnhle-AktiengeseUschaft,
deren vorzügliches ungarisches Waizenmehl

von allen Seiten die vollste Anerkennung zu Theil wird , vermittle ich Aufträge zu den billigsten Preisen.
Crhard  Werdler  m Calw

Für die Damßfmühle-Gesellschaft Pmmoma in Pesth,
deren Fabrikate überall als ausgezeichnet bekannt sind, übernehme ich fortwährend Aufträge , und halte von nächster Woche an Lager in

den gangbarsten Nummern . Orri ' I Teinacherstraße.

8j
vLeilFLi »./

«Me » Sals avL

-ri - ^ StoUwerck 'schr Nrnsl Bonbon
Wie aus allen früheren Industrie - Ausstellungen , wohin der Hof -Lieferant Franz

Stoüwerck sein seit Decennien berühmtes Fabrikat sandte , so ist demselben auch ans der

Pariser Welt -Ausstellung die in dieser Branche einzig ertheilte Medaille zuerkanvt wor¬

den Es ist dieß ein neues Glied in der langen Kette von Anerkennungen , welche sich

diese Brust -Bonbons erworben , und dürfen sich Hals - und Brustleidende mit um so

größerer Zuversicht d ' eses Hausmittels bedienen . — Man beliebe sich nur durch die vielen

Fälschungen nicht täuschen zu lassen , und bemerke sich zur Entnahme die Depvots in Oalvv

bei E . Georgii , sowie in lüobvrisell bei Apoth . Koppler , in zVoil st. Llostt bei

Äug . Eilbling ; in >Vilstbast bei Fr . Kein » ; in >ViIstboiK bei C W . Reichert-

In gefärbten , weißen und schwarzen seidenen Damencravätt-

cheii, Schlingtüchern und Foulards, schwarzem Stidenzeug, „Lyoner
Tllstet" in mehreren Qualitäten, schwarzseidcnen Herretthalstüchern, Chi¬
les und Shlips habe ich dieser Tage eine nette Sendung erhalten, und empfehle
solche, namentlich auch zu Confirmationsgeschenken , bei billigst gestellten Preisen be¬

stens Crnst Schall.

P .E . Pcrgmann's Tannin -Pasam-Seise,
ein wirklich reelles Mittel,  binnen kürzester Zeit eine schöne , weifte,

Weiche und reine Haut zu erlange « , empfiehlt » Stüct l8 kr.
W . Enslin  in Calw.

Obstbäume-Verkauf.
Unterzeichneter verkauft heute , Samstag,

den 22 . d . M,
30 Stück schöne tragbare Obstbäume

am Teuchelweg . Der Verkauf findet um
Nachmittags 3 Uhr statt.

I . Rapp,  Seiler.

Säger-Gesuch.
Ein led tüchtiger Säger , der auch mit der

Schwellen -Sägerei vertraut ist , findet bei
gutem Lohn und Kost auf längere Zeit
eine Stelle zum sogleich Eintreten , bei

Kranz Decker

Calw.
Aechter

Seeläiider Leinsamen,
Rhein . Hanfsamen , ewiger und

dreiblättriger Kleesa men
ist billig zu haben bei

G . Grüner.

Meine l ' /r Morgen

Wiesen
im Kapellenberg setze ich deni Verkauf aus,
und kann die Hälfte vom Kausschilling da¬
von stehen bleiben.

Auch habe ich 50 — 60 Ctr . gut Ange¬
brachtes

Heu und Oehmd
zu verkaufen.

Wagner Kausmann ' s Wtw.

Dank

Meine Tapeten-Karte
ist wieder angekommen , mit den neuesten

Dessins , zu äußerst billigen Preisen ver¬
sehen ; ich empfehle solche bei Gebrauch zur
gefälligen Durchsicht bestens.

Gottlieb Wid maier,
Sattler und Tapezier.

Allen Zahnweh- Leidenden
empfiehlt ein untrüglich probates geprüftes
Universalmittel , welches durch seine überra¬
schende Wirkung den listigsten Schmerz in
wenigen Sekunden stillt , in Flacons zu
12 kr . die Expedition d . Bl . '

Ich fühle mich bewogen , meinen Gläu¬
bigern für ihre M ' c gütigst gewährte Rück¬
sicht meinen besten Dan ! zu sagen , be¬
merkend , daß ick mich bemühen werde , in
aller Bälde die Angelegenheit - u bereini¬
gen.

Joh . Gg . Günther,
von Neuweiler.

Empföhlen von einem Arzte

Endesgefertigter gibt hiermit der!
leidenden Menschheit kund, daß er den
G . A . W . Mayerschen

Zri'ULVt-D^ S'KLV
in den vielen Krankheiten der Nespi-
rationsorgane , wie veralteten Lun-
gencatarrhen , Heiserkeit rc.mit dem
besten Erfolge angewendet hat.

Kamenitz a ./d . Linde , Böhmen,
vr . Novack , Stadtphysikus.

»
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*e'Ulmer Münster-Loose
» 35 kc. das « rück, bei >aing letzten Sonntag ein Hunds Muul

^ k ' skorb Der redliche Finder wirb heberen
Leinacheistrap, ' . j jhn abzugeben gegen Belohnung an

neue rcinst
4 kr . bei

^ ! Linkenheil ', Metzger.DV ^4  fl f tzDH4 «
inst weiß gewässert , das Pfund zu >
ei i I durch Beseitigung der Canes , ( , ä

Fr . Köhler, jZ  30 kr, >/ , a 18 kr.  empfiehlt
Scif nstede. >H  Stuttgart Nikoklitts Back«

Ein - Parthie g efä rb t e r und w e i ß er! «  C rlw ^ C . Pfl rck ^Wtw .̂

^ ! Ein kräftiger junger Mann , !
iL >chki !lgklltk ) er und 8ravattek ) en ! der sich als Wochenlöhner zu allen Ge - !verkaufe ich, um damit zu räumen , zu he - ! schäften gebrauchen läßt , findet bei sofort ! !rabgefetztc » Preise » . !gem Eintritt eiue Stelle ; zu erfragen bei^

Japaneftsches Zahnpulver,
welches das Gebiß von Wein¬
stein reinigtundhohlcHijhne
vcrhiilet , empfiehlt in Dosen
ü 21 kr . acht in Calw bei

(? . Georgii.

Simmozheim.

50 Gulden
sind gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat

bei der Schulfoudspflege.

Ein noch gut erhaltenes

Kiiiberbettlädle
Ernst Schall. !ber Exped . d . Bl. hat zu verkaufen ; wer ? sagt die Redactiond . Dl.

Tagesne « ittkcite « .
- Srnktzarl , 11 . Febr . Dir 75 . Sitzung d . Kammer d. Abgcvrdn . bsu-rrrc gestern Abend von 1 — 8 Ubr . Man beginnt mit dem Gcncralqnarbicr-

meistersrab . Schott ist der Uebcrzenanng , daß die Offiziere des Festung « -stades in lljm und die Offiziere des Pionnicrkorps der Pferdsrationen enl-
bcbrcn könnten , cutbält sich aber , einen Antrag zu stellen . Die KriegSsckulegibt Be -der  Veranlassung , die Vertagung der höchst nötbigcn Reform 'der¬
selben zu tritifircn und sein altes Verlangen , die Kriegsschule nach Stutt¬
gart zu verlegen und mit der polytechnischen Schule in Pcrbindnng zu brin-

bcn sei.
-7 ? ^ ctz u ^ ES anders , als dass kein Infanterist
^werden dürfe , eine andere Frage sei, welche

bn dem Etat für den einzelnen Mann festgestellt werben
hierüber das Budget zu entscheiden habe , sei beiBerathnngdes Rrregsdienfigeictzes vom Ministerin »! anerkannt worden , und sei dicß

anch ciil unzweifelhaftes Bndgctrechl . Ob Römer nun Sachkunde genughabe , um behaupten zu können, ' zweijährige Präsenz sei zu Ausbildung "eines
znfaiiterifien nothwcndig , bezweifle er . Wenn man die seitherige Präsenzbnbehalle , so werden ber der Infanterie einschließlich ^. . . .. Infanterie einschließlich der Iägcrbataillone jähr-

->" ,000 fl. crfpart , wenn man alle anderen Beschlüsse betreffs der
tz.rbvbung der Rekrntenzah ^ aufrecht erhalte . Zn den nächsten Tagen werde

scheu Unterrichts sei er mit Becher nicht einverstanden , die humanistische Bil¬
dung sei förderlicher als die realistische . Für das Ehreuinvcüidcukvrps wer¬den jährlich 12,700 sl. cxigirt und verwilligt . Für die Feldjäger -Schwadron
ist oin Mehraufwand von 7172 fl. gefordert . Der Kriegs min istcr und
W . v . König  verwenden sich warm dafür : die Feldjäger seien eine Elite-
Truppe , bestimmt , die Fcldpolizei zu handhaben , und die Feldbotcndicnstc zu
versehen ; wenn diese Truppe nicht im Frieden gebildet werde , so bleibe nichts
übrig als beim herannahcndcn Kriege den Schwadronen die besten Leute
ivcgzuncbmcn und Feldjäger daraus zu machen . Ebenso entschieden als er¬
folgreich sprachen aber Mohl  und Schott  gegen die Erhöhung , so daß der'
Antrag der Kommissionömchrhcit auf Berwilligung nur des bisherigen EtatS-
satzeS angenommen wird . Bei der Exigcnz für die 1 Linienregimcnter ( Reite¬
rei ) mit ' 138,000 fl. ( 21,300 fl. mehr als seither ) stellt v. Ow den Antrag , !
den Reitern , welche über 2 Jakre präsent zu bleiben gezwungen werden , eine!
tägliche Zulage von 6 kr. zu zahlen . Dieser Antrag wird abgelchnt , die Exi - jgen ; verwilligt . Bei der Artillerie beantragt Fetz er , keinen Generals -, son - !
dcrn nur einen Arkilleric -Obcrstengehalt zu verwilligcn ; Probst  stellt den >Antrag , für den RcgimcntSstabSofflzicr 2100 fl., nebst den betr . 3 Pfcrdsra-
tionew und 3 LlabSkauptmannsgebaltc » 1200 fl . nebst 6 PferdSrationcn
zu streichen . Beide Aiiträge werben abgclehnt , der der Finanzconiniission an
VcnviUizung angenommen.

— 11. Febr . ( 76. Sitzung .) Zunächst beschwert sich v . Gültlingen,  daßgestern eine Flugschrift vertbcilr worden sei mit dem Titel : „Die Verbg '.-ch,
jungen der Stänoc über das neue KricgSdienstgcsctz " ( eS iss HFp die Beilage
in der letzen Freilagsnnmmcr des LtaatSantewz -̂ s 'Ziese Flugschrift enthalte
schwere Kränkungen gegen die Mtstöiglai , welche gegen das Kricgsdicnftgesctz
gestiuinit baden . H : . -- gzP vom Minister des 'Auswärtigen der , das Mini-
jlsHst ,ollie mit dem Siege , den cs mit Ach und Krach gewonnen , znfric-ocn sein , er protestire gegen das Verfahren , er habe nach seiner Uebcrzcngung

cn er dem König und Vaterland geleistet , mit der Min-

dic Loyalität die Verwillignstg der vollen Exigen ; Angesichts des Allianzvcr-trags veuangc . Der Mmister des Aeußern und ebenso der Krieqsininister
haben bei Beratynng des Allianzvertrags rcsp . des KriegsbienstgesctzcS das Ge-geittbcil gejagt . - ^ -

seinem Eide getreu , den
derbeit gestimmt und mache ebenso " viel Anspruch ans Glauben hiebei , wiedie Herren Minister und die 'Mitglieder der Mehrheit . Bon Ocstcrlen  ist
eine Interpellation cingclanfen an den 'Minister des Acnßcrcn , ob er die
Vcrtbcilnng dieser Flugschrift veranlaßt bade . — Die Tagesordnung führt aus
die -Le . atbung des Kriegsetats ; man stellt bei der Artillerie , n . zw . Fcstnngs-cirtille ie und Arniectrain : die Exigenzcn werden verwilligt . Die Präsenzzcit
beim Armeclrain wird künftig 9 Monate betragen . Die Erigen ; für Arsenalund 2 Arbcitskoiiipagnien mit Stab wird verwilligt . Znsanlcrie : Das Divi-
fionskennnando wird verwilligt , jedoch nur so lange , als es die Umstände er¬
fordern , und nicht länger als bis zum Schlüsse der EtatSpcriode . Für 8 Jn-
ianieric -Linien -Rcgimcntcr werden statt bisheriger 811,171 fl. 8 kr. jährlich
1,158,150 fl. 56 kr. nebst 80 Ptcrderationcn , F,027,576 Brodporlioncn und3730 Klafter Holz verlangt ; für diese auf eine 2jäbrige Präsenz gegründet

Modi . Römer spricht für die volle Regicrnngscrigcnz , die nvtbig sei, um die
2jährige Präsenz möglich ; n machen , und diese sei nötbig . sowohl im Interessedes einzelnen Mannes als der einzelnen Abtbciluug ; sie Erfahlüngcn vom
Iabrc 1866 sollten hierüber keinen Zweifel lassen . Bei einer 7jährigen Dienst¬
zeit müsse der Einzelne wenigstens 2 Zahrc präsent sein , sonst sei das würt-
tembergische Heer das schlechteste. Im Gesetz sei zweijährige Präsenz festge¬
setzt, man soll nicht mit der einen Hand nehmen , was mit der andern gegc-

Mlgejcj
sSchlnß folgt .)

-— Stuttgart,  den 20 . Febr . Soeben , Abends 5 Uhr , wurde
der Landtag  durch Sc . Maj . den König feierlich ge sch los-
sen.  Bor Beginn und nach Schluß des feierlichen Akts wurden
Kanonenschüsse gelöst.

— Stuttgart,  20 . Febr . Vor zwei Jahren wurde in der
:Mhe von Nazareth in Palästina von Wii . ttembergern eine Acker¬
baukolonie gegründet ; auch soll die Absicht rarliege,i , eine solche Ko¬

lonie in Galiläa zu gründen . Da nun , wie wir in sicherer Weise
Zerfahren haben , das dortige Klung sehr ungesund ist , so daß schon
, mehrere von DeilMigrn , welche trotz aller Warnungen sich bereits
dajklhsl - liilgesiedelt haben , der ungesunden Gegend zum Opfer ge¬
fallen sind, so halten wir es für unsere Pflicht , unsere Landsleute
vor der Ausiedluug in jenen Gegenden eindringlich zu warnen . ( St .-A .)

— Aalen,  19 . Febr . Heute Nacht 2 Uhr flog eine Pulver-
mnhle und ein Lrockenhaus der Fabrikanten Gebrüder Maier bei
Unterkochen in die Luft . Zwei fürchterliche Donnerschlüge rüttelten
alle Bewohner des 20 Minuten entfernten Dorfes aus dem Schlaf.
Das dem Trockcnhans nüchstgelegeue Wohnhaus des einen der Eigcn-
thümer wurde halb zertrümmert . Znm Glück hielt die Decke des
Schlafzimmers Stand , so daß die Familie sich retten konnte . Da¬
gegen wurden zwei Arbeiter , die sich in dem Trockenhaus aufhielten,
gräßlich verstümmelt . Der eine, Vater von drei Kindern , der kurz
vorher bei einer Explosion wie durch ein Wunder unversehrt blieb,

' starb sogleich, an dem Aufkommen des andern wird gezweifelt . Un-
! erachtet eine geringe Quantität Pulver vorräthig gewesen sein soll,

ist die Verwüstung in weitem Umkreis unglaublich.
> Frankreich . Par is , 17 .Febr . Die Nachrichten über die Hungers-

noth in Algier  lauten furchtbar , wenn die französische Regierung
sich auch alle erdenkliche 'Mühe gibt , dieselben zu verhehlen . Es sind
mehr als 80,000 Menschen vor Hunger nmgekoimncn . Ein Gene¬
ral , der eine Reise durch die Provinz Oran zu mal en hatte , schreibt
einem Freunde , daß er die Vorhänge seines Wagens schließen mußte,
um nicht beständig den Anblick der an der Seite des Wagens vor
Erschöpfung zusammenstürzenden Menschen zu haben . Die Araber
betteln nicht , sie kauern sich nieder , rufen : „ Allah " und fallen um,
um nicht wieder aufzüstehen . (Sch . M .)
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